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Gubernial - Verlautbarungen.
3.1500. C u r r e n d e Nro. 1^745.

des kais. kölugl. illyr.schen Guberniums zu Laibach.
Ueber die im gegenwärtigen Jahre in der Provinz Krain und dem Villacher Kreis

vorgenommene Pferd-Prämien-Vertheilung.
(1) Bey der im Lauft dieses Jahres 182) in diejem Gubernial-Gebiethe vorge-

nommene Pferdpramlen-Verchellung wurden nachstehende vorgeführte Stücke
3 ^ 2 jährige Hengst- nnd Stuten-Fohlen als die schönsten anerkannt, und an die
(5:gcnthümer derselben, dle vorgeschriebenen Prämien i,> kaiserlichen Dukaten aus-
bezahlt, als:.

I m Laibacker Kreise:
I n der S t a t l o n S t a d t K r a i n b u r g ,

M i c h a e l T e r r a n von Oberdüpplach Haus Nro. i . Bezirk Neumarktl, Pfarr
Naklaß, erhielt fur e.nen Hengst, 5 ^ 2 Jahre alt, i5 Faust 2 Zoll bock,
Metallfuchs mit gezogenem ^?tern und Schnauzet, 1Z5 st.

F ranz G e r k m a n n von Münkendorf Haus Nro. 16 Bcznk'und Pfarr Mün-
kendorf, für eine Stute H 1̂ 2 Iahrealt , i ü Faust 1 Zoll hoch, Rapp ohne
Zeichen,. ^5 ft. ^

M a r c u s K u n n e r von Untenveßnitz, H. Nro. 20 Bezirk Kieselstein, Pfarr
S t . Martin , fur eine Stute, I »̂ 2 Jahre a l t , 15 Faust hoch, Uchtbraun
ohne Zeichen, 45 ff.

M a r t l n S e u n i g von Drulouf, Haus Nro. 7, Bezirk Kieselstein Pfarr S t .
Stute , 3 1̂ 2 ĵahre al t , 15 Faust 2 Zoll hoch, Metall-

S l m ^ n T e r ^ a n von Piuka^HausNro 9 Bezirk Kieselssem, Pfarr S t . Mart in ,
a ^ / I , !?^^wte,z i ^ Iahrea l t , i5F<lust hoch,,weichselbraun nntStern,45fl.

cns ^ "3^ "S t . I acobande rSave ,HausNro . — Bezirk Kaltenbrunn,
^ c ^acob, für eine Stute 5 1̂ 2 Jahre alt, 14 Faust Z Zoll hoch ^

^ . kastenbraun ohne Zeichen,^ fi.
"ll'ch ae l W l l f a n von Oberfeichting, Haus Nro» 22 , Bezirk Ki<selstein>> Pfarr



M St. Martin, für eim Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt, 24 Faust 3 Zoll hoch, weich-
> ftibraun mit Blümel, der hintere rechte Fuß weiß, 46 fi.
M I m Neustadtler Kreise:
^ I n der S t a t i o n N e u s t a d t l ,
Joseph K a l chberg von Neudegg, Haus Nro. 1, Bezirk und Pfarr Neudegg,

für einen Hengsten 5 1̂ 2 Jahre alt , i5 Faust 2 Zoll hoch, lichtbraun mtt
gezogenen Blassen , der hintere linke Fuß etwas weiß, i35 st.

A n t o n P o l l a n z von Rosenberg, Haus Nro. 3 , Bezirk Neudegg, Pfarr S t .
Ruprecht, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , i 5 Faust hoch, stichelharige
Dunkelfuchs mit Blassen und Schnautzel, der vordere linke Fuß wenig,
die bepden hintern Füße mehr weiß / ^5 st.

Joseph Ranguß von Drama, Haus Nro.4, Bezirk Landsiraß, Pfarr S t .
Barthelma, für eine Sture, 3 1̂ 2 Jahre alt, 14 Faust 2 Zoll hoch,
Sommer- Rapp mlt Spitzstern und Schnautzel, der vordere rechte Fuß
etwas weiß, 45 fi.

I m Adclsberger Kreise:
I n der S t a t i o n Ade lsberg,

Georg Meden von Vlgaun, .paus Nro. 40, Bezirk'Haasberg, Pfarr ^lrknitz,
für emen Hengsten, 3 1)2 Jahre alt, 14 Faust 3 Zoll hoch, weichselbraun,
dcr hintere llnke Fuß etwas weiß, i35 ft.

G rego r I e reb von Altenmarkt, Haus Nro. 1, Bezirk Schnceberg, Pfarr Alten-
markt, für eine Stute, 3 1)2 Jahre alt , iZ Faust hoch, welchsclbraun nnt
schmalen Blassen, dcr hintere linke Fuß welß, /,5 fi.

F r a n z B i l z von Dornegg, Haus Nro. 76/ Bezirk Prem, Pfarr Dornegg,
für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt , 15 Faust hoch, käsienbraun ohne Zei-
chm, 45 fi.

I m Villacher Kreise:
I n der S t a t i o n V i l l a c h ,

J o h a n n Ebner von Liebcoing, Haus-Nr.^6, Bezirk Ossiach, Pfarr Tüffern,
für einen Hengsten 3 1̂ 2 Jahre al t , 14 Faust 2 Zoll hoch, Nothfuchs mit
breit gezogenen Blassen, starken Schn'äutzcl, weißer Unterlippe, vordere
Füße etwas, hintere hochweiß, i35 ft.

And reas P l o n e r von Klachel, H«us-Nro. 3/Be;irk Ossiach, Pfarr Glanhof-
fen, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt , 14 Faust 1 Zoll und ein Strich hoch,
Honigschimmel ohne Zeichen, ^5 fi.

l o r e n z lEichelwald von Köstenberg Haus-Nro. 6 , Bezirk Rossegg, Pfaw
Köstenberg, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre al t , i5 Faust 1 Zoll hoch, Napp
mit Blümel, 45 fi.

Jacob Matschutznlg vonGlanhofen, Haus-Nro. 1, Bezirk Ossiach, Pfarr
Glanhofen, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre al t , 14 Faust 2 Zoll hoch, Apfel-
schimmel ohne Zeichen. 45 fi.

I n der S t a t i o n ?0s52rnit2.
Johann Mayer von Unterzwenk, Haus-Nro. 12, Bezirk und Pfarr MM-

stadt, für einen Hengsten 3 1)3 Jahr alt, iö Faust 1 Zoll 2 Stnch hoch,



^ » 1 6 2 1 —

Dunkelfuchs mit Stern, Streif an der Nase/ weißem untern Maul/ beide
vordere und dcr hintere rechte Fuß hoch welß, i55 fi.

J o h a n n S t ieber von Oberdebernitzen, Haus-Nro. 6 , Bezirk Kötschach ,
Pfarr Kirchbach, f>'ir eine Stute, 3 .1)2 Jahre alt , 14 Faust 3 Zoll hoch,
wcichselbraun mit Btern , beide hintere Füße weiß / 45 st.

Jacob Pres loba von Stranik, Haus-Nro. 9, Bezirk Kötschach, Pfarr Gra-
fendorf , für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt, 14 Faust 3 Zoll hoch, Weichsel-
braun ohnê  Zelchcn, /«5 fi.

J o h a n n Hub er von Trssdorf, Haus - Nro 25, Bezirk Kötschach, Pfarr
Treblach , für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , ,4 Faust 2 Zcll 3 Strich hoch,
schwar;bvaun ohne, Hcichen, ^5 ft.

J o h a n n Ecker von Autzendorf, Haus-Nro. ic», Bezirk und Pfcnr Greiffen«
bürg, für eine Stute, 3 ^2 Jahre a l t , ,5 Faust 2 Zsll hoch, Nothfuchs
mit gezogenem Gtcrn, vordere rechte etwas, hintere linke Fuß wc,ß, / ^ f l .

Georg Tschenota von Unterbcrg, Haus c Nro. 2 , Bez,rk Paternion, Pfarr
Weißenstein, für cme Stute, 3 i)2Iahrc alt, 14 FaustliZoll hoch, Rapp
mit ^ lümel , hintere rechte Fuß weiß, ^5 fi.
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,

Laibach am 14. November 1623.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Leopold G r a f v . S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrath.

3> !49^I '̂ Vorladungs-Edict »ä Nr. 16760.
des f. k. nn. österr. und küstenl. Appellationsgerichts.

(1) Nachdem bey dem k. k krainerischcn Stadt- und Landrechte zu Laibach eine
Rathsfielle mit dem anklebenden Gehalte von 1400 fi. C. M . , und dem Vorrü-
ckungsrechte m die höhere Besoldungsstufe von 1600 und i8ao fl., in Erledigung
gekommen ist, so wird zur Besetzung dieftr erledigten Rathsstclle der Concurs-
Hiemit auf vier Wochen (vsm Tage der Kundmachung gerechner), mit dcm eröffnety
daß die zu dieser Stelle sich geeignet sindenden, und um se!be sich bewerbenden
Individuen ihre gehörig belegten, zuglc^ den Besitz der kraincrifchen Sprache
ausweisenden Gesuche unmittelbar, falls sie aber bereits angestellt sind, durch
ihre Vorgesetzten inner diesem Zeitraum bey dem k. k. krainenschen Stadt- und
Landrechte zu überreichen habcn. Klagenfurt den 26. November 1623.

. 2- 1490. K u n d m a c h u n g . HäMr. 16627.
des f. k. inn. österr. rüstcnl^ App^llations - und Criminal - Obergerichts.

(1) Nachdem bey dem k. k. ^>tadt- und Landrechre wie auch Criminal- und
Wechselgerichte, dann See-Consulate zu Rovigno, eine Rathsstelle mit dem
jahrlichen Gehalte von 1200 fi<, und dem Vorrückungsrechte m die höheren Be-
soldungsstufen von 1^00 und 1600 fi-, m Erledigung gekommen ist, so wird zu
derselben Besetzung hiemit dcr Concurs auf vier Wochen vom Tage der Einschal-
tung dieses Edicrs mit dem eröffnet, daß die um diese Stelle concurrirenden I n -
dividuen ihre gehörig instruirten Gesuche innerhalb besagter Frist bep dem k. k.
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Stadt- .und Landrechte zu Novigno, und zwar dic bereits angestellten B-ttwerber-
durch ihre Präsidien zu überreichen, zugleich aber au.h sich über den uvllkomm^
nen Besitz der italltNlschen und deutschen, wie auch der allfalligen weitern Sprache
kenntmsse auszuweisen haben, unter welchen jene der iliynschen oder einer andern,
Hiemir verwandten stavischen Sprache insbesondere bcrü.tsi yclgct werden wlrd.

Klagenfurt den »5. November 182).

Vermischte Verlautbarungen^ ' " "
Z. i5o2. N a c h r i c h t . (i)

I m Kaffehhause des Gefertigten ist der österr. Beobachter, die Wiener- und
allgemeine Zettung gegen billige Bedingnisse zu vergeben.. Das Nähere erfahrt man
nn Kaffehhaufe.

Ferner sind bey ihm verschiedene Sorten deS m dieser Jahreszeit üblichen
N^u^cloinds »1^ U80 di (^ramona zu haben., F r a n z C o l o r e t t o ,

Laibach am b?., December :323°. bürgerl. Kaffchsicder und Zuckerbäcker,

Z. i5c) i . 3t a ch r l ch t. ^ ) ^
Elidesgefertigter macht hiermit die ergebenste Anzeige^ daß b'cy ihm neue

Smyrner Feigen, das Pfun.d zu 7 kr.; fein ord. Kaffeh d.is Pfund zu X2 k r ,
Mittel zu 48 kr., fein zu 67 kr. ; das Pfund fein deutsches Gerste zu g kr-
Hantlsche neue Welnbecrzu^ig kr., Elcllianer Weinbeer zu l5 kr, Mittel schwarze
Lalabreser zu 6 kr., neue smyrner Zlbeben zu9k r . , Zibeben ohne Kerne 14 kr . ;
das Pfund ord. fein Zucker-Mehl zu 24 kr.,, ord. Zucker in Stöcken zu 27 kr.',,
mlttel zu 30 kr., feine Rafflnad zu. Z) kr. ^1^4 Maß echter Kremser Senft zu
^ kr. zu habe,s ist. Ioh., Carl Oppltz, am neuen Markt.

Z . 15c>5. W 0 h n u n g zu v e r m i e t h e n.
I n dem Hause Nro . 53 auf der Pollana - Vorstadd sind zwey Wohnungen,

eine im ersten Stocke, bestehend in 5 Zimmern, einer Küche, Speisekammer ,
Keller und Holzlege; die andere im. zweyten stocke, bestehend in 4 Zimmern,
emer Küche und Holzlege, taglich zu vergeben. Das Nähere erfahrt man da-
selbst beym Hauseigenthümer.,

Z^ »5o4. Lot te r ie Nachricht. (,)
Gefelti.qter gibt sich die Ghre anzuzeigen,, daß man sich bey ihm auf GcseNschafts'.

Spiele fur dle Herrschaft Wltschsovih. wooon die Ziehung am 17. und 24 Jänner t ^
«folgt, pranumeriren kann. Gs ist dabey jedem Theilnehmer freygestellt, feine Kin^
^ " > ^ ^ ' " ^ ' nämlich zu , , 2 , 5 , ä f l . ,c., zu bestimmen, wonach der zu ent-
fallende Gewlnn dann nach Verhältniß ertheilt wird. ^

Frag. und Kundfchafts. Comptoir,
* ^ _̂ _»_̂  P i ch l e r.

I n derUrful'ncr Gassc Nro. 53 sind ivbr gute Weine, >.'on dcn fahren 1L.7 und
»s»9, «nnrweis, und zwar die Maß zu "2 ,^4^^ i6 und »8 lr . , taglich zu

K. K- L0 t t oz iehung am i7^T)ccember"i82H.
. . . , . ^ - , >llv Triest. 17. 75. 15, 14. l g .
Dn UKchswZlchuliaM werden am 51.Dkc.HL2I u. 14. Iän»i624abgehMn werden.
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Gubernial-Verlautbarungen.

.^ ^ y ^ K u n d m a c h u n g . acl Nro. iK5 l6 .
l ^ ^ u ' r Besetzung zweyer in Galizien erledigten Kreisingenieur-Stellen, mit

welchen ein Gehalt jahrlicher yao st. E. M . verbunden ist, wird der Concucs
bis Ende December 1822 ausgeschrieben. ^ , , .̂  . ^ «>

Jene/ welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre nut den Bewegen,
über die in den vorgeschriebenen Zweigen der Baukunst erworbenen theoretischen
und praktischen Kenntnisse, über jene der pohlmschcn Sprache, ihre bisherige Dienst-
leistuna und Moralität mit authentischen Zeugnissen und emer Qual.ficatlons-
Tobcllc belegten Gesuche mittelst ihren vorgesetzten Behörden m der oben .beftnnm-
tcn Frist an die k. k. Landcsbau-Dlrection zu ?cmbevg zu senden.

Lemberg am 11. November
u n d m a ch u n g. ^ Nro . i553c).

Die Aufnahme eines Katastral - Waldschätzungscommissars nn Kustenlande
betreffend.

(2) Zum Behufe ver Katastral-Schätzung der Walder im Geblethe des kustenland.
Gubcrniums wird ein Waldsä)ätzungscommissär aufgenommen , der die zu diesem
Geschäfte nöthign Kenntnisse besitzt und der Landessprachen kundlg ist.

Es werden daher alle jene Individuen, welche diese Eigenschaften ln sich ver-
einen , aufgefordert, sich bey dieser k. k. Grundsteuer-Rcgulirungs-Provlnzial-
Commisslon schrlftlich um die Stelle cuies Schatzungscommlssars zu bewerben,
und ihre Gesuche mtt allcn ftnen Zeugnissen zu belegen,^ die zu diesem Zwecke
entweder unerläßlich nothwendig sind, oder ihnen sonst nützlich seyn durften.

Als nothwendige Eigenschaften dieses Eommissars werden erfordert:
5) Ein unbescholtener Ruf. ^
2) Gründliche Kenntniß ber verschiedenen Benutzung und des Ertrags der

Wälder.
5) Eine hinlängliche Fertigkeit in schriftlichen Aufsätzen und im Rechnungsftche.
/,) Kenntniß der italienischen und slavischen Sprache.

Als wüaschenswerthe Eigenschaften , die bey übrigens gleichen Umstanden
den Vorzug gewahren, werden angesehen:

1) Wissenschaftliche Bi ldung, besonders aber Zeugmffe über die mlt gutem
Erfolge zurückgelegten Studien auf irgend emn Forst-Akademu.

2) Elne mehrjährige ausgezeichnete Praxis als Forstbeamter.
3) Kenntniß der deutschen, italienischen und slavischen Sprache.

Der Waldcommissar wird für die Zeit semer Verwendung beym Katastral-
Gcschäfte in Eld und Pflicht genommen, und echalt von dem Tage a n , als er
sem Geschäft beginnt, ein Taggeld von 5 ft.M. M . , dre freye Wohnung »n der
Gemeinde, wo er arbettet, und die Vorspann , um sich von emer Gemeinde m die
andere führen zu lassen Es wird jedoch ausdrücklich in Erinnerung gebracht,
daß diese Bedienstung bloß zeitwellig seye, somit auf eine bleibende Anstellung kei-
nen Anspruch gebe, und nur so lange wahre , als das Abschäyungsgeschaft dauert,
und der Aufgenommene dem i n i h n geschtem Vertrauen entspricht.

(Zur Veylstge Nry. 10z).



' Sollte der aufgenommene Commissar die erforderlichen Eigenschaften zwar
ausweisen, in der Folge aber als untauglich für dieses Geschäft befunden, wecdcn,
so wird er sogleich entlassen, und erhalt keine.Entschädigung.

Die Gesuche werden an die k. k. Grundst. Regulirungs-Provinzlal- Com-
miffion im Kästenlande gerichtet, und müssen mtt.den Or ig ina l - oder öffentlich
beglaubigten Zeugnissen -iiber Moual i tat , Kenntnisse und- körperliche Gesundheit
belegt, und längstens bis Ende des Monaths Jänner, 182/^, vorgelegt seyn.

Von der k. k. Grundsteuer - Regulirungs - Provinzial- EommMon im Kü-
stenlande zu Triest am ^November 182Z«

Z. i /M. Verlautbarung Nr. i5i6^.
wegen Besetzung,,des. ersten Suppamschen Studenten -Handstipendiums.

(3) Es ist dermahl das erste vondemseligen Hrn. Domherrn Georg Su^pan errich-
tete Handstipcndium, im jahrlichen Ertrage pr. / ^ fi..<>6 2i4 kr. M M . , erlediget.

Zu dem Genusse des erledigten Stipendiums sind. vorzüglich dem Sti f ter an-
verwandte, gut studierende arme Knaben, ui:d in Ermanglung dlr Anverwand-
ten, andere aus der Pfarr Rodein, V i g a u n , Radmannsdorf, Lees oder Lö-
schach gebürtige arme gut studierende Knaben, von der ersten Grammatical-Elasse
angefangen, bis Vollendung der philosophischen Studien berufen.

Jene Schüler, welche das erledigte Handstipendmm zu erhalten wünschen,
haben lhre mit dem Gtammbaum, Taufscheine, Dürftigkeits -, Pocken- und Schul-
zeugnissen von den-letzten zwey Semestern belegten Gcsuche längstens bis 6.
Jänner 1824 bey diesem Gubernium zu überreichen, weil auf die nicht gehörlg
belegten, oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Laibach am 21 . November 1623.

- A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretav.^ ^

Kreisämtliche Perlautbarung.
Z. 1/̂ 55. K u n d m a c h u n g . Nr. »0^6.
(3) D a M a r t i n K o l l e n z , gtZenwHrNqer.PächterderIbrianirMahlmüdle am 3cttor.«

Bache, bereits mit hohem Hoflammer'Decrete vom 5. April d. I . , Z. ZgLb, zur Be^
zahlu»g seines Pachtzinsrückftandeö einen Termin von ä Wochen, und zwar mit dcm
Beos^tze erhielt, daß bey nicht erfolgender Berichtigung zur neuerlichen verstcigcrungL'
weisen Verpachtung der gedachten Mühle auf feine 'Gefahr und Unkosten ^efchl-ittcn,
sodann die gerichtliche Ginklagung des Pachtschillingsrücksiandes s.immt Berzugszinscn,
unter Ginem mit jenem des sich allenfaNs ergebenden A'dfaW vorgenommen werden wi r^
und derselbe ungeachtet drzser Termine mit hohem hofkammerdecrct^ vVm2ü Iu l y d . I "
Z . 6^54, bis zum Gn̂ de des Monuths September l. I . Verlängert wurde, feiner Ber-
pftichtuu«; nichk nachgekommen i f t , so hat sich dk hoh^ üündegstellc in Folge hoher Ver-
ordnung vom i4>'Orh. »7- d. M . , Z. !5o5 l , veranlaßt, die obige Androhung in Vsll-
zug zu setzqn. Es wird daher zu diesem Ende am 24. D^cemder d. I . Vornnttags u w
« U h r im hiesigen t . k. KrcisamtsMbäude eine neuerl iche Pachtverfteigerung oisser
Nl^hlmühie vorgenommen, wozu die Pachtlustigen mit der Bemerkung vorgcwden ner<
den, daß dieLicitacionsbedingnissesowohl i n der hierortigenKreisamtstaniley, "^' ^ ^ "
bey der Bezirtsodrigkcit Idr ia vorläufig emgcsehen werden lönnen.

K. K. Kreisamt Adelsberg am 25. November 1625.
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Etadt^und landrechtliche Verlautbarungen.
,. Z. ,406. ' G d i c t. Nro. 7256.
(2) Aon dcm ?. k. tloiner. Etadt > und Landrcchte wird. hiermit bekannt gemacht: Es

sey über die unter cinnn über das Vcrmögw des Ludwig Ditrich fel. geschehener Eröff-
nung des Ooncurscö und über Ein'sä reiten dcs LcopoldDitrich, die mit dießgcrichtlichem
Bescheide vom 6. Octobcr l. I ° , Nro. bgLZ, bey dem Bezirksg'cricktc der t. k. Staats.
Herrschaft Frcudcnrhal anberaumte cxccunve Feilbiethung der Ludwig Ditrich'schen Vcr-
laßrealitatcn, als: , ^..,, , , ««

a) der unter Herrschaft5^isch.M Rcct. ^ r e . 240, Urb.1Nro.'-8o zinsbaren halb«
hübe, sammt dem dazu gehörigen' Yclüft Rro; t nebst Mt thMf tsgebauden, geschäht
auf ^341 si. ,5 kr., und . . , .. ^ .../^„.,.>,. <,, ,

t>) des untcr Gut Stroblhof sub Rcce.<Nro. 6, dienstbaren 22 kr. 2 ,^6 dl. Hubtheils,
geschätzt auf 665 ft. i5 kr., hiermit em^esteNt worden, wo cö aber übrigens bey der un»
tcrm nähmlichen va^« auf den 29. November ,325, 7. Jänner und 4. Februar 1L24,
bcv oem Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrrschaft Frcudcnthal anberaumten executiven
Fcilbicthung der. der r k° Staatshcrrsckaft Freudenthal sud Rcct. Nro. 209 dienstbaren,
dcm Leopold Ditrich eigenthümlichen 2 i j2 hübe zu Podlipa , sammt Wohn - undWirth«
schaftsgebäudcn, geschaht auf 55^i si. 45 kr.,, sein Aerbleiben habe.
Rnlrrerk. Bey der ersten Fcilbietbungstagfatzuugchat sich kein.Kauflustiger.gemeldet.

Laibach am 24. November 1L22.

Z. i4?5/ ^ ^ ^ d ' i ' c t» Nro. 3692.
(2) Bon dem k. k. Stadt» und Landreätc inKrain wird bekannt gemacht: Es seyüber

Ansuchen des Carl Sckmoll, Camcral- Verwalter zu RdelödcrZ, wider Andreas Daniel
Obresa, k. k. Postmeister zu Loitsch, wegen schuldigen 2630.D sammt Zinsen, in die
crecutive Fcilbiethunq der dem Andreas Obresa ei-Mcnt^üm^cden, auf 14296 st. 3o kr.
gerichtlich geschätzten Realitäten, als der der Herrschaft Loltsch suii Iiect. N<ro. go , 100,
iZ9 und 227 zinsbaren zwey Kaufrechtshubcn ncbst Mahlmuhlc und Sagstatt, dann
tcS PostHauses zu Unterlottsck Nr. 2, bewilliget., und zur Vornahme derselben vor dem
delegirten Bezirksgerlchte Haasberg der Tag auf den 22. August, 22. October und 22.
December l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daft falls bey der ersten, oder zweyten Fcilbiethungstagsatzung niemand den Schähungs«
werth oder darüber biethen soNtc, die ezequirtcn R-ealttäten bcy der dritten Feilbicthungs«
taWhung unter dcm^Tchähungswerthe hintan gegeben werden würden.

Die Schätzung und die Hicitationsbcdingmsse können sowohl bey der unterstehenden
Registratur, alv auch in der Amtskanzley des dclegirten BezirkSgcrichtö Haasberg ein«
gesehen werden. Laibach den 26, Iuny iL«3,
A n m e r k u n g . Nackdcm sich bey der zweyten Feilbiethung nlemand'gemeldet hat, ss

wird zur dritten am 22. December ' ä2 I geschritten werden«

Z, ,466. (5) " ^ ^ Nro. 7400.
Bon dem k. k> Stadt - und Landrechtt in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Mathias Käfier, alsGewaltsträger der Francisco, Anselm, Anna Töubl
und Thccla Gslbcwskl.> ged. Viüllncr, alZ brüderlich Ios. MüNnerschen testamentarschen
und bedingt ertlänen E l b « , Mr Erforschung derSäuldcnwst nach dem am 5. October
l. I . allhier ucriicldentn SUberarbctter Joseph MüNner, die Tagsahung auf den i g .
Jänner ^ 2 4 , BormittaKi nm 9 Uhr ror diesem k. l?. S tad t , und Landrcchte bestimmt
worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus «as immcr für einem Rcchts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewltz anmelden und rechtSgeltend dar«
thun sollen, widrigens sie die Folgen 3eg §. L i ^ h. G. S . ftch stlbfi zuzuschreiben l>a-
den werde«. Laibach dtn l . December lb»5.

" 2
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Z, ,ä5i . (5) Nro. 7334.
Von d^m k. f. Stadt ^ und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es ftv Über

Ansuchen des Dr. Joseph Piller, (̂ nl-.ilot- aä' »cUum der zwey minderjährigen Marla
Tscheronlschcn Töchter, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
19. Ocioder l. F< in Laibach, TyrnauNr. 49 verstorbenen Maria Tschepon, städtischen Ziegel,
meisterügattinn, ĥ c Tagsatzung auf den' 1«. Jänner 1624 Vormittags um 10 Uhr vor
diesem t. k. Ht.iot ^ und Landrcchtc bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rechtsgeltcno oarthun sollen, widri^ens sie die Folgen des
§. tt»4 b. G. B. sich ftldst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 25. November l32Z.

Z . ,460, (3) Nrs. 72I0.
Von dem k. f. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es scy üoer

Ansuchen des Hrn. vorenz von Schluderbach, Domherr, dann Ludwig und der Elisabeth ven
Schluderbach, letztere vcrwitibten Kastclih- als unbedingt erklärten Elben, zur Erforschllxg
der Schuldenlast nach dem am 27. Octo..'er l. I . allhier verstorbenen Herrn Ioscph Ä^r»
n«d von Schluderbach, k. k. Domprodsten, die Tagl'hung auf den »2. I inner 1Ü24, Bor.
mittags um 9 Uhr vor diesem k. t. ^tadt- und Landrechte bestimmt worden, bey rrel«
cher aNe jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtögrunde An»
sprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, rvi«
drigens sie die Folgen des tz. 614 d. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 25. November 1623.

I . »409 (3) Nrs. 7055.
Von dem f. k. Stadr» und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Os sey über

Ansuchen des Johann Gruber, als erklärten Grben,zur Grfc'rschung der Schuldenlast
nach dem am 20. Iu»? 1823 in Laibach verstorbenen Earl Earkander Koncczny, Guber«
nial'Kanzeslisten, die Tagsatzung auf oen 12 Jänner 1624, Vormittags um »o Uhr vor
diesem k. t. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immcr für einem NechtZgrunde Ansprüche zu stcslen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend dartdun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. tti4 d. G. B . sick selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den «5. November ,tt23.

A e nl t l l ch e B e r l a u l 0 a r u ll g e n.
Z. »432. K u n d m a c h u n g . Nro. 46,7.
(2) Vermöge der mit bohem Gubcrni^l- D.-crcte vom »7 December ,N,q, Nr. 16622,

herabgelangten, unter 26. Jänner 182« allgemein verlauibartcn Ausscdrotungsordnung,
ist es den Metzgern verbothen, Rindfleisch ohne Zuwage zu verlaufen und sich darum das
Pfund über die bestehende Satzung bezahlen zu lassen.

Stadtmagistrat findet es nun für nothwendig, diesen Verboth wiedcrhohlt in Erin-
nerung zu bringen, damit sich im Fasle der Betretung niemand mit der Untenntniß
dieser Verfügung wird entschuldigen können.

Magistrat Laibach am i , . December itt22.

Z. »4^5. B a u - L i c i t a t i o n . Nr. 4 6 ^ .
(2) I n dem Amttgebäude der t. k. Maschen Tabak« und Etämpelgefällcn-Admini.

stration zu Laidach, am SchulplaHe Nr. 297 im zweyten Stockwerke, wird am 22. Iän«
ner 1624 um 20 Uhr Vormittag die Minuendo-Licitation des zu erweiternden und auf
ein Stockwerk zu erhöhenden Magazins- Baues in eben diesem Amtsgebaudeabgehalten
werden, wovon der Bauplan, das Vorausmaß und der Kostcnüberschlag, so wie die nähe'
ren Licitationsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bey eben dieser t< t.
Gefallen-Administration eingesehen werden können.
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D i e von d c m f . k. H o f b a u w t b c richtiggcstcssten Boransch lHgs lc t rage dcr rcrschie«

denen M a t e r i a l i e n u n d Arbe i te» sind bcrechnct :
an M a u r e r M . ' t c r i a l e au f .- 2128 st. 5 f r .
„ M a u c c r - A r b c i t au f . . . . . . . 1 1 4 6 , , 1 9 ^ . 4 , ,
„ S t e i n m e t z M a t e r i a l e au f 12 „ — ^
„ S t c i n m c h A r b e i t >iuf . . . . . . 228 „ 43 ̂ 4 „
^ Z i m m c r m a n n o » M a t e r i a l e au f . . . . . 525 „ 4 „
„ Z i m m e r m a n n s « A rbe i t 86c> „ 5 i 3 j 4 „
>, T isch le r - „ . . . . . . 181 „ Ha „
„ Schlosse. ,, 238 „ 6 „
„ Sä?mied« >, 3»5 „ 5 „
„ Glaser. „ 35 „ 45 >.

und an Anstrcicker- „ . . . . . . 56 « 43 ^
Zu dieser Licitation werden demnach alle jene, welche die Baumaterial-Lieferung,

so wie die Bauführung zu unternehmen und im nächstkommenden Frühling gewiß zu
vollziehen gedenken, mit dem Bcysatze eingeladen, daß der verbleibende Bestbicther
gleich nach Unterfertigung des Licitationsprotocolls den ivpcrgen Betrag der 6rstchunqs<
summe alsEaution zu crleqen habe. Laidacd am 10. December 1L23.

55. 1480. N(I ^1-0.3255.
I I C^mi^nlio lial Oenio iVIl)littini0 I^ui-en/o l ' i l innini .

I'al^ieüte s»̂ r conw cleil' Inclilu Irnperial ^<'l;iu (̂ c>n,Hn6c» cieilll MarinH 6e<ll!ce »

(2) ()!i6 nc î f;l0rno 12' dodl^-i (^enn^'o 1 62/,. ^»110 o r o g. I . m. »Nc 12. mo-

ini^Iiol' c»lI<3rLllt,ll I' i in^lL^^ dol ta^lic) 0 condodta tc:lil?8l.i'<'^ eioo d.il 1^05^0
sino nl oailOaluro di 3an (Giovanni di Ou'1110 , di numoro i 6 Z 5 pian^a d ic t ier -
cia d^ ldo ^ 6 di nnel̂ c: nnmclio 2.5 1)iaecioli^ clio duvranno eszei-c: nmc:
8sn,iadliit.c) ^ ii Nil.^0 6«i8i.Lni.e in ' ^ ied i i^eiia (^Iuioi^ie I^oresla di 1'inovii./.
Diä^ie^o di (^ui-iiia.

()liL8t<3 ^ii!lnl.y I-N^N^0N,0 i i d'lÄMs^ro medio (I<30M6iric)0, dalli ic». alii 20»
^ull^ci vlennc^i^, 1a lun^Iicxx^ d i oii-ca 20. a 40 >̂i<?di )̂ni<3 vienn«?^!, « eoin-
s>0iiZ5»no )̂<2r »fi^rosiiiiaxione 1^ com^1c:88iv2 sulidii.^ di ^'iedi cn^ici ^Z^L^g

I î ^ l^xxi iiZcali noi cinslli dovranno Ävoi' lua^o 1i i,l»:,8zi dci oon^orreii^l
5^Hnno tl88ati » ^iaiita ri8r)c;l.t0 ai ^»^Il0) a ^)iod« cn^ico noila oondotta^ ed
H piedc; c^uHdrato ^cilo «c^iadi-o.

^6 ^oildixioiii 8^»Inli«a ll i'<?"o1a dolia ^r«8yndo irnr»i'c'5a 8^anno rIoc^iu8e
nel ^ndl)1lcaw avvi80 d'^,8^3 0 . 5 7 0 ^ / 7 / ^ 7 in düw 16 ^oveml' io 182.3, d
ĉ nHic 8ln-u l)8ren8i^il« in V^iexia dall' I . i^6ßia ^tt inroileria de! ^In^n/^ino
^«nei-nle l,il.na!̂ ii ncll ' indolno doli' I . 1^. ^r80iiI io Naiit.l.im0 ^ in 1>ic:8te da
??^^ I ' N- (loinando vivi^ionalo di ^Äi inÄ) ed in ^ o i i x i a dä c^icU' I. K.
l^Meio ?0re8w1«.
. I^orssn/s» ^ i l i p ^ i n i (!»^iwnn dol t^enio ^I^i i lUino.

^ ^ VerlWMNrläWärüngell.
2- ^vO. ^ e l l b i e t h u n g s - G d i c t . Nro. L26.

(2) Bon dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht:. Es sey auf Einschreiten der
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Frauen Johanna v. Hossern und Pauline Iaborn ig, Dr. Johann Burgc-rschcn Erbinnen,
wi^er Locenz^Molschnig und Johann Oi'ascken, in die crecutive Fcil^cthung der, dem
I'ohann Ocaschen gehörigen, der Herrschaft Kreuz uno Obersten sub Rect. Nro. 277
dienstoare.n, gerichtlich auf i»c,^ st. geschätzten zwey Huben zu M,msbuva,, und der bey der-
selben befindlichen beweglichen Güter, als Pferde, Kühe, Kälber, Getrcioes, Wägen und ei-
nigen Ackergeräthes gewisliget; zur Vornahme der Feilbiethung der erste Termin auf^cn
27. Jänner, der zweyte auf den 27. Febr. und der dritte aufden 3c>. März 1824, jedes
Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Mansburg Haus« Nro. 75 mit dem Beysatze
bestimmt worden, dah wenn diese Realitäten und beweglichen-Sachen weder bey der
criten noch zweyten Fcilbicth'lng um.den Schätzungswerth oder darüber angebracht wer-
dcn könnten,.selbige bey der dritten auch unter dem Sck)ähuugiwerthe hintan gegeben
werden. Die Schätzung und die Rcitatioüsdedingnisse sind in der Kanzlcy dicscs Bc»
ziWIerichtes cinzufthen.

Bezirksgericht Kreuz den 9. December ,62,3,,

(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v. Hdffcrn
Pauline Ial 'ornig, väterlich Johanna Burgerfche Srbi>'^len, dic Feilbicthunq der î eln
Anton Stuppar gchorigcn, der Herrschaft Kreuz zinsbaren, gerichtlich auf 700 fi. gcschäy-
icn M^lhl ' und Sägmühle zu Prcsserje, wegen sibulü'iqen 2 ^ si, i5> tr. <-. 5. o. gcwisligct,
und zur Vornahme derselben der e^te Termin aus den 2L. Jänner», der zwcotc üuf.dcn
2L"Februar und der dritte auf den- 3 ^ März :L25, jcdes Mahl Vormitdags um 9 Uhr
in dcr^Gerichtskanzley zu Kreuz mit dem BeosaHe bestimmt worden, daß wenn' diese
Realität weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethung um den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden konnte, selbige bey der dritten auch unter dc? Scha-
ltung, hintan gegeben werden würde».

Die Schätzung und die Licitationsbedingnisfe stnd'bey diesem-Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirksgericht Kreuz den 25. November !623.

^ . t/,79. . (2) ^
Vom gefertigten Bezirksgerichte.sind zur Liquidirung nachstehender Verlässe folgende

"Tagc, a ls: '
am i5» December l. I , Vormittags nach Georg Vertin in Döblitsch;
— 16, — — — Mana Mctcsch in Nareih;
— »7> — — — Stephan Metcsä) in Nareih;
— uc,. — — — Georg Wuttalia in Tanzbcrg;
— 22,, — , — — Michael Pöschel in Wüstrih

mit dem Beyfügen.bestimmt worden, haß alle jene, die auf deren Verlassenschaften au3
was immer für einem Rechtsgrunde AnsprüHc zu machen gedenken, wie auch jene, die
an dieselben etwas schulden, an obbestimmten Tagen umso aewisser in dieser Amtskanzley
erscheinen, als sich Erstere die Folgen dcS 81/,. b. G. B . selbst zur Last legen, Letztere
zur Berichtigung,'^hrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

B'ez'ntsgencht Pölland' am,6. December 1823.

Z. a/i73. ^ T d i c, t . (2)
Bon dem Bezjrksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

Es scy über Ansuchen deg Marko Spihnagl, von Schmidtdcrf des Bezirkes Nösland,
wider den Ioh . Weiß von Teutschnu, wegen aus dem Vergleich dd. ^6. Februar »620
schuldigen 3o st. M . M . c. 8. c., in die öffentliche Versteigerung des gegnerischen Real-
und Mobilar» Vermögens gewilligt. Zur Ilbhaltung dieser Licitation werden drey Ter-
mine , und zwar der erste auf den 19. Jänner, der zweyte auf den 17, Februar und der
dritte auf den 16. Mär ; 1824, jedes Mahl Vormittags von9 bis 12 Uhr mit dem Beo-
satze festgesetzt, daß wenn dieses auf 6z<> ss. geschätzte gegnerische Vermögen weder



beo der ersten noch zweyten Versteigerung um dcn Schätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden konnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben
werden würde.

Wozu die" Kauflustigen mi t dem Beysahe vorgeladen werden, daß die dießfall'lgen
Licitationsbcdingnisse in der unterzeichneten Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden können.

Bezirksgericht dcs Herzogthums Gottschce den 20. November 1L25.

Z. i/i.74. ^ O d i c t. ^ ( ä s ^ ^
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wlrdhicmitaNgeniein bekannt

gemacht: Esl sey über Ansuchen des Michael Stümpfe! von Katzendorf, wider die Verlaß»
massc des scl. Michael Stümpfel von daselbst, wegen schuldigen 20» f l . 12 kr. M . M .
dann Interessen^ und Unkosten, in die öffentliche Versteigerung dcö, in der Pfändung
befindlichen auf 4t7 ft. gerichtlich geschätzten Verlaßvermögcns gcwiMgct. Zur Abhaltung
derselben werden drey, 'Taqsatzungen, als die erste auf den !2 . Jänner, die zweyte auf
den 9. Februar und die dritte auf den 9. März 1824 mi t dcm Beysetze festgesetzt, daß
-wcnu dieses Real-, und Mobilarvermögcn weder bey der ersten noch zweyten Versteige-
rung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebrackt werden könnte, solches
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauftustia.cn mi t dem Bemerken vorgeladen werden, -daß die dießfäNi«
aen Licitationsdedingnisse in den gewöhnlichen.Amtsstunden bey tiefem Geriete einge»
sthcn werden können.

Bezirksgericht des Herzogthums Gottschec den 22. November iL23.

Z. 1^76^ O d i c t. Nro. 83o.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Michelstätten haben alle jene, welche

auf den Verlaß dcs zu Nicdcrfeld verstorbenen Ganzhnblcrs Mathias Gasperlin aus was
immer für einem Rcchtsgrundc Ansprüche zu stellen gctenke.n, solcde den 7. Jänner 1624
sogewiß anzumelden und rcchtsgcltend darzuthun, widrigens sie die Folgen des §> 2 i4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht StaatKherrschast Michelltätten den i , . December »623.

3> »46?. F e i l b i e t b u n a s . S d i c t . <2)
Von dem Bezirksgerichte der StaatsherlsHaft Rupertshof wird bi tmit bekanm ge.

macht: Es seo von Weinberg bey Krupp die
erecutwo Versteigerung des, dem Iaccb Kotrar von Untcrschwerenbach gehörigen, mi t
dcm Pfandrechte belegten beweglichen und unbeweglichen, gerichtlich auf bitt N. geschätzten
Vermögens, nahmentlich ein Paar Pferde, 2 Wägen, i Schwein, 20 Certtcn Hcu
und eincr Sä)l i t te, zusammen im Scbähungswerthe pr. 5l) ft., und in so ferne diese
Gegenstände zur Deckung der Schuld sammt Kosten« und'Nebenvcrl'lndlichkciten nicht
hinreichen, seiner zu Schwercnbach liegenden, der löblichen Freysassen - Administration
in Laibach unterstehenden, sammt Wohn - und ^Wirtschaftsgebäuden auf ^ 9 si. geschah'
tenhalben hübe, wegen dem Kläger vermög gerichtlichem Verqlcicke vom ' 2 . August d. I .
schuldigen 9 i ft., c. 5^c. gewilliget, und biezu derTagaufden 16. Jänner, 20 Februar und
»u. März 1624, jederzeit um 9 Uhr Vormittags im Orte Untersckwcrenbach mtt dem
<lnyangä bestimmt worden, däß falls diese Gegenstände weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbiethungstagsatzung um den gerichtlichen Schätzungswerth oder darüber an Mann
gevrachc werden sonnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Bezirksgericht Rupertshof am ' 2 . November ,623.

Z. »454. ' ^ 'G d i c t. ^ ^ ( 3 )
Von dem BeiirlS.;erichte Egg ob Podpetsch wird d'em' Valentin Brinouz ron Ko>

vazha, »n der Pfarr Moraitsch mittelst gegenwärtigen Edictü el i lmert: ES habe wider
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,hn bey diesem Gerichte Mar t in Brmouz von ebenda, wegen Anerkennung der für ihn
befirittenen AuZlagen und geleisteten Zahlungen, lm Bet^ge pr. 254 fl-7 kr. und Einzah-
lung derselben sammt Verzugszinsen/ Klage angebracht und um richterliche Hülfe gebe«
then, worüber auf den 19. Jänner 1624, Vormittag 9 Nhr, cine VerhandIu,ngs^Tagsa-
tzung anberaumt worden lst. Das Gerlcht, dem der Ort f.incö Aufenthalts unbekannt,
und da er vielleiPt aus den k. t. Gcdlanden abwescnd ist, bat ihm auf dessen Gefahr und
dosten den Georg Korrent von Stebaleja, als Eurator bestellt, mit welchem die ange«
brachte Rcchtssachc nach dir für die t. k. Ordlande bestimmten Gerichtsordnung ausge»
iührt und entschieden werden wird. Valentin Annouz wird dcsscn durch össenUicht Ausschrift
zu dem Tnde erinnert, damit ec allenfalls zu rechter Zcit ftldst crschelnen, ĉ der inzwi-
schen den ihm bestellten Curator seine Rechcsbehelfe an Handen zu lassen, oder auch sich
selbst allenfalls einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gcrichtc nahmhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen möge, die er zu seiner Vertheidigung dicnsam finden würde, im Widrigen er sich
die aus seiner Veradsäumung entstehenden Folgen selbst bcyzumesseu haben wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Oqg ob Podpctsck dcn 22. Norcmbcr i8?3.

,. Z. ,3 i6 . F e i l b ie th ungS-(Kd ic t . (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wiro hiemit kund gethan: Gs sey ünf

Ansuchen des Andra Merchar von ^taneschitsä), gegen N^athias Mcrckar von ebendort,
»oegcn schuldigen i55 ft. 36 kr. M . 5)i. c. 5. <:,, u: d,ie cxccutlv^ Fcildiethung der dem
Leht.'ril gehörigen, unter Herrschaft Görtschach sud R5cc. Nr. 47 dienstbaren, zu Stane-
schitsch ln'atnden, auf Ü35ft. 5> tr. gerichtlich rein geschätzten »j4 Kaufrecktgl^ube gewilliget,
und zur Vornahme solcher Feilbiethung der 20. November, c^nn der iü . December l. I .
und dee 22. Jänner 1824, jederzeit Vormittags 10 Uhr vor Amte im Schlosse zu Gör»
tschach mit dem Aeysahe bestimmt worden, daß falls obigc 1̂ 4 Hübe wedcr bey dcr crston
noch zlveyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden tonnte, dieselbe bey der dritten Feilbiethung auch unter dem < ĉhä»
hnngöwerthe hintan gegeben werden würde. DieLi,citationsbcdingnifse tonnen in lieser,
Genchtst'anzley eingesehen werden^
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung bat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am »6. October 1823.

Z . " 5 . O d i c t . (5)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg in Unterkrain Neustädtlcr Kreises

tvird hicmit besannt gemacht: Os habe Elisabeth geborne Achazcutschitsch, verchclichtö
Iakopitsch, Bezirtsinsassinn von Podpetsch, uin Oinderufung und sohmige Todeserklärung
idccs am 26. Hornung i L i i , zur Zeu der französischen Regierung zum illin'isä)Fn Re«
gimcnte assentirten, und nicht mchr in Vorscbein gctommcnen Bruders Andra Acha»
zeutschitsch qcbcrhen^ Da man hierüber den Michael Strach von Sagoriza, zu dessen
l^^HU>i--^!,^lN!i> aufgestellt hat, so wird ihm dieses hiemit zu dem Gndc bcl'annt gemacht,
daß er binnen einem Iahrc vor dicscm Gerichte sogewlß erscheine, als im Wli)rig>,'n mali
zu dessen, Todeserklärung schreiten wüidc., Auerspcrq den 24. Jänner i^25.

Z. l4?t>' Weinverlaufs-Anzeige. <̂ > "
I m H a u f e N r o . 214 in der Heprngasse

r m e r s t e n S t o c k
sind folgende Wcinc zu vcrkaufcn :

Stwhn'cin die Maß . . ., ., ^ . . ^ ^ . a 55 fr.
', A^ltcr Schmlhbergcr di« Bouteille . . ., . . 5 — - 4» -

^chmi,)dcrg,er von, der nähmlichen lÄ^tw^g^maßwcise die Maß ^ ^ , 6 »
Alccr Kronberger Zcdedi^, die Maß . . . . 5 — - 24 «
Schm'chbergee die Maß . . . . ^ . . ^ — - 40 -»

Vbi.a.e Wcmc werden nicht seitelweis sondern nur maßwels verkauft.



Aimtliche Verlautbarungen.
Z. i^Ic;. > Bau-Licitations^ Ankündigung. Nro. Z210.
(1) I n Folge Anordnung des k. f. hochlebt. Ho'fkricasrothes vrm 9. Novem-

ber 182), O. 5 i i 2 , und hoher k. k. illyr. inn. ösierr. Eeneral-Comwando-Ver-
ordnung vom 18. l. M . , R. 7^63, werden dte genehmigten Bauherstcllungen
an dcr Caserne 3r. (Üiiai-I zu (ü^o ä'l5^itt bey Eintritt der Bauzeit, d. i. im
Frühjahr 1824, vorgenommen, und den bestehenden Vorschriften gcmaß, mit Vor-
behalt der hohen Natification, an den Mindesibiether im Liritationswegc i n ^ r r c -
pi-î ?.6 hintan gegeben werden.

Gedachte Bauhersiellungen begreifen in sich:,
1. F ü r den Maurerme is te r .

») Die Abtragung mehrerer alten Mauerwande im Innern des Gebäudes,
Aufführung neuer Mauerwande und Rauchfange.

b) Ausbrechung mehrerer Thüren und Fenster, Einmauerung von Thür- und
Fensterstöcken,

5) Stukkaturung mehrerer Zimmer, Erhöhung derselben mit Erdanschüttung,
Verputz und Weißung des Gebäudes von Innen und Außen.

ä) Aufstellung mehre er Gußtlsenofen.
e) I n der Dachziegelabtvagung und Eindsckung des Daches mit neuen Ziegeln.

2. F ü r den Z i m m e r m a n n und Tischler.
3) I n der nemn Fußbodenlcgung.
I)) Beystellunq mehrerer Wechsel-und Trammbaume, dann Sparren und

Sticgcnsiufen.
c) I n Beystellung neuer Thür-und Fensterstöcke, neuen Thür- und Fenster-

rahmen und Fensterbalken.
ä) I n Wachtpritschen, Montursrechen, Stellagen:e.

3. F ü r den Steinmetz.
2) I n 3?epstellung mehrerer steinerner Kaminthürstöcke, Tragsteinen und Be-

arbeitung alter steinerner Thür - und Fensterstöcke, dann Einarbeitung der
Fcnstergitter in Stein.

b) I n Lieferung mehrerer Stemzockel für die aufzustellenden Gußeisenöfcn.
4. Fur den Schlosser.

5) I n den Beschlagen der Thüren undFenster, dann Beyssellung der Thürschlösser.
K) Bevstellung mehrerer Fenstergitter und Elnlassung derselben in die steiner-

nen Fensterstöcke.
c) I n der Beystellung mehrerer eisernen Rauchfang-Thüren, und Ueberzie-

hung der Kammthüren mit Eiftnblech.
5. F ü r den Anstreicher.

I n der Anstreichung der Thüren, Fenster ^ .
Die Licitanons e Verhandlung wird den 15. Jänner 1624 in dem Orte der

Herstellung, nähmlich zu 6np« ä'Isu-ia Vormittags um 9 Uhr seinen Anfang
nehmen, und nöthigcnfalis Tags darauf fortgesetzt werden.

Dle nahern Licitationsbedingnisse, der Bauplan und die Vorausmaße kön-
nen m len gewöhnlichen Amtssiunden bep dem k. k. Militär-Ober-Eommando
m Trzest vom 27. December d . I . , eingesehen werden.

Zur Beylage Nrv. ic>!.)



IW — i63Z —
f Das vor der Versteigerung im Baren zu erlegende Reu - oder Darangeld in

Metal l - Münze bestehet:
für die Maurer-Arbei ten sammt Matermle in . . 170 ft.

„ „ Zimmermanns und Tischler-Arbeiten in . . 90 -
„ „ Steinmetz-Arbeiten . . . . . . 5 -
„ ,̂ Schlosser-Arbeiten . . . . . . 25 -
„ „ Arbeiten des Anstreichers 6 -

Diese Bauherstellungen werden in einzelnen Par t ien , nach den Gattungen
der vorkommenden Professionisten-Arbciten, und nach Umstanden auch im Ganzen
für Unternehmer und Baumeister, die alle oder auch nur einzelne Theile über-
nehmen wollen/ licitirt werden/ wozu hiemit alle Bau-Unternehmer eingeladen
werden.

Die gleich nach der Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Cautionen bestehen
in dem doppelten Betrage der yhia^. Aeugelder»

Es ist dem Unternehmer frey gestellt/ dieselben entweder im Baren oder son-
stigen Versicherungen zu erlegen.

Die Eaution-kann zurück erhalten werden / sobald das erste Ratum der zu
bedingenden Fristen zur Bezahlung fallig ist, und anstatt derselben zurückgelas-
sen werden, in sofern diese Zahlung dem Eautions-Betrag glcich kömmt.

Der Contrahent ist gehalten, Sechs Wochen von dem Tage des geschlosse-
nen Licitations-Actes seine Verbindlichkeiten einzuhalten, nach deren Verlauf,
wenn die höhere Ratificalion inzwischen nicht erfolgt ist, er von jeder weitern
Verbindlichkeit losgezahlet seyn soll.

Von der k. k illyr. inn.österr. Genie-^ndFortisications-Dlstricts-Direction
zu Gratz am 24. November 1823.

Z . »46». K u n d m a 'ck u n g. Nro. 18275.
Die neuerliche Pachtvcrsteigerung des Getränkdabes im Bezirke Gottschee, auf die

Dauer vom 1. Februar !L^4 bis sehten Octoder 1825 betreffend.
Die k. k. iNyr. Zollgefällen. Administration bringt hkrmi t zur aNqememen Kennt-

niß, daß der Getra'nkday im Bezirke Gottschce, mit Ausnahme der Haus gemeinde O l er-
graß, am 5. des k. M . Jänner, Vormittags um 9 Uhr, in der Amtbkar.^ey der Bez'nls-
obligkcit Reifnih auf den Grund der diehfassigen festgesetzten Licitationsbedingnisse, lvcl-
che beym löbl. k. k. Rreisamte Neustadt!, bey sämmtlichen dortkrcisigen Bczirksobrigkci-
ten , und bey der Licitationscomm'fsion eingesehen werden tonnen, im Weg»: der Vcr«
stcigerung und auf die Dauer vom ». Februar 1824 bis letzten Octoder i625 in P.'.cht
ausgelassen werden roird. Wozu d!e Pachtlnstigen mit dem Äeysatze eingeladen rrcrden,
daß, nachdem es dermahl noch in oer Verhandlung steht, ob die ganze Hauptgcmeinde
Obergraß auch fernerhin von der Entrichtung des Getränkdahcö frcyzuhaiccn, oder ob
die dazu gchona.cn zchn Ortschaften, nähmlich Obergras;, Mi t t t r^ raß , Schwarzcndach-
Baum^ar t l 'n , Al twink l , Alben, Merleinsrauth, Geheck, Sachen und Neuivinkl, v?n
solcher Begünstigung auszuschließen seyen, dicsemnach bco der frägliwcn Paänverstelcze-
rung ein alternativer Ausrufsprciö für ein Jahr, und zwar für den ersten Fall mi t 25oo ft.,
für den zweytgcoachten Fall aber mit 2520 ft., und eben so auch altcrnanve Anböthe wer-
den angenommen werden. Laibach am i3 . December 1623.
Z. , 4 ^ E d i c t. Nro. ^ ' 5 . ^
(3) Nach Inhal t herabgelangten l^hen Präsidial>Decreteö vom 20. November ^ 2 5 ,

Zahl 2 l oL , ist der Verschleiß des Quecksilbers 2Ü2 minuta hier eingestellt, und nur ,cner



der gewöhnlichen Verpackung pr. bo und 4^ i j I Pf. gestattet. Der Preis ist pr. Genten
auf 108 fi. feftaeseht. Vom t. s. Oberbergamt Izr ia den 27. November z925.

Vermischte Verlautbarungen.
3 . 2äq3« <z d i c t. <i)

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß, NeustädtlerKreiseS, wird allgemein > ^kannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Herrn WeMard Grafen v. Auersperg, Inhabers der Graf-
schaft Aucrsperg und der dazu gehörigen Gült Nassenfuß, unter Vertretung des Hrn.
Dr . Wurzbach in die cxccutive Veräußerung der, dem Herrn Vlncenz Globotschnig,
Pacht r der erwähnten Gült zu Oberdorf bey S t . Margarethen angehörigen, gerichtlich
auf 1221 ft. 5a kr. geschätzten 253 östcrr. Eimer alten Weine; des Viehes, als 2 Wal«
lachen, 1 Stu te , 2 Kühe, 1 Kalbinn, 2 Ochsen; des Getreides, als ,5 östcrr. M e .
hen Weihen, ^a österr. Metzen Korn, K« österr. Mehen Gerste, 5 österr. Metzen Ha.
fer- des Futters, als 5 Ccnt. Heu, 3o Cent. Klee und 70 Cent. S t roh , wegen an
rückständigem Gült Nassenfußer Pachtschillinge schuldigen ,20a ft. M . M . gewllllget,
und seycn zu dem Ende drey Termine, als der 10. und 23. December 1620, und der
y. Jänner 1Ü24 w/.t dem Anhange bestimmt worden, daß wenn die erwähnten Mobilien
dey der ersten und zweyten Verä'ußcrungstagsaßung um den Schätzungswerth oder dar»
über nicht an Mann gebracht werden könnten, sie bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würden.

Zu diesem Ende werden alle Kauflustigen an obigen Tagen stets frühe um 9 Uhr
im Orte Oberdorf bey S t . Margarethen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Nassenfuß am 26. October iÜ23.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteigcrungstagsahung ist sonst nichts, als zwey Pferde

(Wallachen)/ oer gcsammte Wcihcn und Stroh verkauft worden.
^ »467 (») Nro. 675.

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird kund gemacht: Es sey auf
Anlangendes Mathias Sabukouz vonSabukouje, in die Ausfertigung der AmortisationS-
Edicte, hinnchtlich nachstehender, auf die der Grafschaft Auerspcrg sub Rett. Nro. ,5 et
Urb. Nro. 3» dienstbaren, zu Pudlog gelegenen 5j»6Kaufrechtöhube intabulirten, vorgeb-
lich in Verlust gerathenen Urkunden, als: ^ . , .

2) deS auf den Mathias Sadukouz, von Mathias Duschak ausgestellten Schuldbne-
fes dd. 0. Februar intab. 1. März 1799, über 4o Kronen;

l̂ ) dcö von Ebendemselben an Odenoensclben ausgestellten Schuldbriefes do. 29. M a ^
1L00 uttab. 17. May 1806, pr- 20 Kronen, gewilligct worden. ^ , '

Icne also/ welche auf diese Urkunden aus was immer für eine.n Rechts<:rr.r oe An-
sprüche zumachen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen soge-
wiß vor dicjem Gerichte geltend zu machen, als widrigens diese U.'MNden, elgentNck dle
darauf befindlichen Intabulationscertisicate, auf fcrncreS Anlang .1 für mchtlg. tcaftlcS
und gttcdtct erklärt wurden. Aurespcrg den 12. November i32?. ^

8^^I ' ^ ^ "̂  (^) Nro. ,653.
Von der k k Religion fondshcrrsch.ist Landstraß/ im Ncustädtl^r Kreise, wird in

Zolge Verordnung der Wohllöbl. t . t .Myr . küstcnl. Domaincn-Administration zu Laldack
vom 24. November d. I . , Z. 49^9^ anmit bekannt ocmacht, daß der hierorNge Amts-
dieners- Posten durch'dle Provisionirung des Joseph Matko, mit einem jährl. Gcyalte
öon 120 fl M M . , nebst freyer Wohnung und dem Be^ug der Zustellungstaxen, in Erle-
digung gekommen sey; dici'-niaen also, die sich um diesen Posten zu bew.?ben gedenken,
h-lden ihre mit den Beweisen über ihr untadelhaftes Betragen, Stand, Alter, Religion,
Geburtsort, bisherige Dienstesleistun^, Kenntrnß der deutschen und kramenschen Spra-

2, dann des Lesenv und Schreibens versehenen Gesuche bis letzten Jänner »L24 hleher
"zulegen. Landstraß am »4> December 1625.



f - 1-634 "

Z. »462. " V e r k a u f s - A n t rag . , (3>
Die Gült Brunn mit den meisten Unterthanen, in der Pfarr Mari-afeld gelegen, mit

einem eigenen Numm^ro dem "rainerischen (iataster einverleibt — der Hof Wröst im Be-
zirks ^nd Pfarr Sonnegg, in der schönsten und fruchtbarsten Gbcne qclegen, und sonst
scUift in der Chronik Valvasors auck Ebensporten genannt, sammt Herrenhaus- und
Wirthfchaftsgebäuden, schönem fsucktbarcn Feldbau, Wiesen Gärten und Waldungen,
hiezu gehörig — dann eine halbe Kaufrechtshube sammt Wohn - und Wirthschaftsgebäuden
in Hrunndorf bey Sonncgq, ist aus freyer Hcmd um billige Preise und Zahlungsbeding-
nisse, einzeln oder zusammen zu verkaufen.

Die Verkaufs-Anschläge können stündlich in der WohnunAdes Hrn. Ma^thiaK^)««'
niq zu Acfchigrad nächst Laibach eingesehen werden, der auch" Inconbcnz hat für das
ganze zum Verkauf angebothene, zusammen ooer für jede einzelne Realität zu- obigen
drey Körpern gehörig Anböthe anzunehmen.

Z . 1470. ' L i t t e r a r i s c h e A n z e i g e . (Z)

V ey I 0 h a n n E l e m e n s^
Buchbinder in Laibach, auf dem alten Marke" Nr. 165 , sind zu habend ^ l . -

^ « ^ ov-i?^. Taschenbuch für das Jahr 1824, schönen Empfindungen geMihk.' '
D e r F r e u tj d d < s fchö n e n G e sch l ech t s, Taschenbuch für das Jahr 1824,

von. Dr. Fvied. Rittler.
D a s Vei lchen> ein Taschenbuch für Freunde einer gemüthlichen und erheî

tcrndsn ^ectüre < auf das Jahr 1624.
D ich tu ng und B U d ; der Erinnerung geweihte
Ausländischer T ra ch ten^ A lm a nach , für 182^.
Tafchenbuch für das Jahr 182H.
^ / iZ « o«-A tm a nach , für 1824.
Tafchenka lenv er, für 1624, in 32r>.
Brief taschen« Kalender .

' B l a t t - K a l e n d e r .
S c h r e i b - , Sack- und W a n d - K a l e n d e r , für Vas Königreich'Illyrien,

für das Jahr 1824.
Ferner sind zu haben von allerhand Gattungen GlückiDÜnfche und Billeten/

wie auch Gebeth-Bücher verschiedener Ar t ; nebstdem das krainerische Gebeth-
buch, verfaßt vom Herrn I o h. S a l o k a r , mit den auserlesensten und neuesten
Gebethen versehen.

Z. 1462. N a ch r i ch t. (Z)
I n Folge Auftrags des k. k. Stadt- und ^andrechts in Krain vom 1. De-

cember l . I . , werden die zu dem Verlasse des bürgert. Silberarbeiters Ios. Müllner
gehörigen, in dem Hause sub Eonsc. Nro. 5 am Platz im 3. Ttocke gassenwärts
derzeit verwahrn Effecten- in Folge der Ordnung, als nähmlich am 22. December
l. I - , Morgens von 9 bis 12 und Nachmittag von 5 bis 6. Uhr, die in dem I n -
ventario von Nro. 1 einschließlich 8Z verzeichneten Pr^ziofen m G o l d , Silber
und Juwelen ; am 23. des nähmlichen, die Mannskleidung, Wasche und Bettzeug ;
endlich am 2̂ < des nähmlichen, die Zimmereinrichtung, dann Glaser, Porzellan,
Zinn, Messing- und Eisenwerk, und zwar gegen gleich bare Bezahlung versteigert
werden, wozu die Kaufiustigen zu erscheinen geziemend ersucht werden.


